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XI . IV. H a u p t st II ck.
Von den Excrcicr- Relationen und Militär - Dienstbüchern.

z.

Don den E x e r c i e r - N e l a t i o N e N.

Da
tz. L238o.

Worauf der Brigadier bey Brigadiers haben während der Waffenübung nicht allein auf den Geist der Krie-

Waffcniibungen ju sehen hat . und auf ihre Ausbildung hinzuwirken , sondern auch auf die Conservation undWirch-

schaft ihrer Montur , Lederwerks - Sorten , Bewaffnung und der übrigen Ausrüstungs ^ Ar¬
tikel zu sehen.

Derfaffungsart der Exerckrr-
Relation.
Hkth. am >1. März 77-7.

,» » 9 März 76 >.
» 3o. Apr. 7ö3. 0 i3r7.

>» » »ä. Apr. 811. 01871»
1» » 4. Aug . 819.

§. 1288 ».

Auf welche Art dieselben daher nach geendigter Waffenübung die Relation  zu er¬

statten haben , dieses gibt die nachfolgende Instruction umständlich zu entnehmen.

R e l a t i 0 k

über das N . N . Regiment ( oder Bataillon ) für das Jahr »3 . . .
Laut hoher Verordnung ckcko. . . . wurden zu der dießjährigen , auf . . . Wochen

bestimmten Waffenübung . . . Mann vom Urlaube emberufen , um jede Compagnie des

Regiments ( oder Bataillons ) auf . . . Gemeine zu bringen . Das Regiment hat in Ge¬

mäßheit dieser Verordnung am . . . die enge Concentrirung ( oder das Lager ) bey . . .

bezogen , und am . . . mit den Waffenübungen den Anfang gemacht.
Die Musterung ist am . . . abgehalten worden.

Den . . . wurden die Waffenubungen beschlossen , und die Compagnien rückteir
am . . . in ihre vorigen Quartiere wieder ab.

Der Truppen stand und die Dislocation während der Et 'ercier - Zeit sind in der An¬
lage enrhalten.

Ueber die Gewandtheit und Bildung des Regiments ( oder des Bataillons ) , dann des¬
sen innere Verfassung und Dienstordnung kann ich nun sowohl nach den Resultaten der dieß¬
jährigen Waffenübung , als nach meinen früheren Besichtigungen und nach sonst erlangtes
Ueberzeugung Nachstehendes Pflicht mäßig berichten.

I.
Aeußerer Zustand der Truppe , Beschaffenheit der Moutur/Rastung und

Waffen . Einzelne Ablichtung und Gewandtheit im ganzen Körper.

§ . I . Aeußerer Zustand und Haltung.

Hier ist vor Allem anzugeben , was von dem physischen Zustande der Mannschaft z»
tinssen nöthig ist , nähmlich:

Ob Größe und Schlag der Vorschrift entsprechen;

ob das Regiment seit letzter Musterung darin zu - oder abgenommm hat ; —-
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sb das Aussehen der Mannschaft gut , gesund , die Haltung militärrsch und unge¬

zwungen ist.

Bey der Cav aller  i e.
In welchem Zustande sich die Pferde befinden ; —
sb sie vom vorgeschobenen Schlage und Maße sind , und ob der Hufbeschlag gut ist.

§ . II . Neder beurlaubte Necruten , und über Memonten.

Ob die eingerückten Beu staubten wahrend der Waffenübung ordentlich gekleidet , aus¬
gerüstet , bis zur Brauchbarkeit eingeübt , und im Dienste unterrichtet worden

sind ; — ^
wie viel von den einberufenen Beurlaubten ausgeblieben sind , und ob sich dießfalls ge¬

hörig verwendet worden rst.
Ueber die seit vorjähriger Musterung gestellten Necruten und Remonten ist der Aus¬

weis  beyzubringen.
Ob die Necruten von der vorgeschriebenen Größe und von starkem Körperbaue sind.

Bey den Grenadieren:
Ob der neue Zuwachs aus vollkommen dazu geeigneten Leuten besteht.

Ney de -r Cavallerie:
Ob der Schlag und Zustand der Remonten Hu.r ist ; —
ob sie nach Vorschrift mit gehöriger Schonung und Methode dressirt werden.

Z. I !I . Bekleidung , Rüstung , Waffen.

Ob das Regiment gut gekleidet ist ; —
von welcher Qualität die zuletzt gefaßten Monturs - Stücke waren ; —

ob auf deren Conservation mit Strenge gesehen , und der Mißbrauch in Tragung der
Mantel und Csako 's hintan gehalten wird ; —

sb der Anzug des Mannes rein , nett , und ob die Adjustirung vorschriftmäßig ist;

besonders aber , ob die Montur nicht durch zu engen und zwkurzen Zuschnitt zur
Unbequemlichkeit des Mannes und zum Nachtheile des Aerariums befunden
worden ist.

Rück sichtlich der Off icie  r e:
Ob die Uniformirung des Officiers - Corps vorschriftmaßig ist, und ob eine anständige

Nettigkeit darin herrscht.

Endlich lst auch hier anzuzeigen.
Bey der Infanterie:

Ob die Stabs - Officiere , Regiments - und Bataillons - Adjutanten gehörig beritten
sind. »

Bey der Cavallerie.

Wie die Officiers - Dienstpferde aussehen ; —

ob die Offrciere mit der vorgeschriebenen Anzahl eigener Pferde versehen , und ob dre

Stabs ^ Officiere und Rittmeister vollkommen gut beritten sind.

Ferner von der Mannschaft.

In welchem Zustande sich die Rüstung befindet . Die Beschaffenheit der Gewehre,
Pistolen und Säbel ; —

ob keine schadhaft befunden , und ob die Reparatur stets gleich vorgenommen wor¬
den ist ; — ,

ob der Ladsteck , daS Bayonnett und die Ringe an dem Gewehre fest sî rd , und ob
an demselben nichts vorgenommen worden ist , um die schon längst verbannte
schädliche Resonanz hervor zu bringen ; —

t LBand xr.
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ob viele Gewehre im Feuer versagt haben , und ob die Untersuchung geschehen ist;
worin die Ursache liegt ; — dann

wie viel Feuergewehre beym Scheibenschießen und Exercieren im Feuer zersprungen
sind.

Bey derCavallerie:
Die Beschaffenheit vom Sattel und Zeuge.
Die Zäumung nach ihrer ganzen Wesenheit.
Ob die Steigbügel ? gleich , und nach Vorschrift geschnallt sind ; —

dann ob auf die ordentliche Sattelung und feste Packung nach Vorschrift gehalten
wird.

§. IV . Einzelne Abrichtung , Scheibenschießen und Schwimmen.

Ob die einzelne Abrichtung zweckmäßig , und ob jeder Mann sowohl in den Ge¬
wehrgriffen ( worunter das hurtige Laden und richtige Anschlägen ein besonderes
Augenmerk verdienen ) , als auch im Marschiren gründlich unterrichtet ist ; —

dann ob die Glieder und Züge vollkommen gut eingeübt sind.

Bey der Cavallerie:
Ist über das Sabel - und Lanzen - Exercitium besonders beyzufügen , ob der Mann

alle Hiebe und Stöße geschickt und kräftig zu führen und zu pariren weiß.
In Ansehung des Reitens ist anzuzeigen : ob der Sitz gut und in jedem Tempo

gleich fest und ruhig ist ; —
ob der Mann die Zügel gehörig zu führen weiß , und ob er Meister seines Pferdes ist.

Endlich ist auch bey jedem Regiments die Anzahl und Beschaffenheit der Reitschulen,
wie nicht minder , wie viel Gemeine unter:

ganz gute
mittelmäßige > Reiter

oder noch schwache ^
gezählt werden , anzuzeigen.

U ober das Scheibenschießen:

Ist die vorgeschriebene Tabelle  beyzuschließen - und zu berichten , ob der Mann im
Zielen gut abgerichtet ist , und ob er seinen Schuß nach der Verschiedenheit der
Distanzen anzutragen weiß.

Das etwa besonders dabey Vorgekommene oder Beobachtete ist ebenfalls hier zu be¬
merken.

In Ansehung des Schwimmens:
Ist anzuzeigen , ob das Regiment einigen Unterricht darin erhalten hat ; —
wie solcher verbreitet wird , und wie viel des Schwimmens kundige Leute sich im Re¬

giments befinden.

§. V . Waffenübungen in größeren Körpern.

Der Brigadier bestätigt hier vor Allem , ob er das während der Exercier - Zeit beym

Regiments ( oder Bataillon ) geführte Exercier -- Journal eingesehen , und sich überzeugt hat,
das; die im Regiments vorgeschriebenen Hebungen alle durchgegangen , und die wichtigsten und
vor dem Feinde anwendbarsten Bewegungen vorzüglich geübt worden sind.

Hierauf hat derselbe anzuzeigen , ob das Regiment sowohl in den Chargirungen , als
im Manövriren überhaupt , besonders aber in den vor dem Feinde am meisten vorkvmmen-

den Bewegungen Gewandtheit und Pracision beweiset ; —
ob die Abtheilungs - Commandanten und die übrigen cingetheilren Chargen in Allem

gut unterrichtet sind ; —
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«b die Stabs - Officiere durch Geschicklichkeit vor der Fronte und durch schnellen lteber-

blick ihre Truppe ordentlich zu führen wisst,,.

Endlich auch , ob beym Erercieren keine Abweichungen von dem Reglement bemerkt
worden sind.

Am Schluffe dieses Paragraphes ist ferner anzuzeigen:
Ob das Regiment Gelegenheit und Terrain gefunden hat , ein Feld - Manöver auszu¬

führen , u >n den Truppen in Ausstellung vyn Vorposten , Pigueten rc. practischen

Unterricht zu geben.

II.

Moralität , MarmszuchL, Dienst und innere Ordnung.

§ . VI . MoraliLat und herrschender Geist.

Wird für die Erhaltung der Moralität alle mögliche Sorge getragen . —

Sind die Stimmung und der Wille im Regiments gut , und suchen die Stabs - und

Ober - Officiere Militär - Geist und Ehrgefühl einzuflößen , und durch gerechte
Behandlung die Liebe und Achtung des Mannes zu gewinnen , oder ist eine Un¬

zufriedenheit bemerkbar , und sind Klagen im Nahmen ganzer Compagnien oder
Escadronen angebracht worden , und worüber.

§. VII . Mannszucht.

Wird solche in dem nothwendigen hohen Grade gehandhabt ; —

herrscht Gehorsam durch alle Chargen - Stufen , oder ist solcher durch Familiarität -
oder Nachgiebigkeit irgendwo verloren gegangen ; —

sind häufige und grobe Exceffe vorgekommen ; hat man von Seite der Landerbehörden
darüber Klage geführt , oder nicht , und wie ofb.

§. VIII . Dienst.

Wird der Dienst m allen feinen Theilen mit Ernst und Genauigkeit betrieben ; — -

wird Alles hierin Vorgeschriebene pünctlich beobachtet . Stehen der tägliche Garnisons

Dienst und die auswärtigen Commandirungen mit der Starke der Garnison im
gehörigen Verhältnisse ; —

werden die Kriegs - Artikel öfters vorgelesen , und wird die Mannschaft über ihre Ob¬
liegenheiten und Pflichten im Felde belehrt und ausgefragt.

§. IX . Innere Ordnung des Regiments.

Ob die inneren Geschäfte des Regiments mit Ordnung und nach Vorschrift behandelt
werden ; —

»b die Verwaltung der Gelder - und aller AerariF - Effecten gut und richtig ist , —
sind dieber > der Verwaltung der inneren Regiments - Geschäfte angestellten Individuen,

als : Regiments - Auditor , Capellan und Rechnungsführer , rechtschaffene und
ihrem Fache entsprechende Manner.

Werden alle vorgeschriebenen Protokolle mit Ordnung geführt.
Sind die Reglements und alle sonstigen Dienstbücher vorhanden.

Werden die hofkriegsräthlichen Rescripte und General - Commando - Verordnungen den
gesammten Stabs - Officieren zur Einsicht mitgetheilt und die zur allgemeinen
Bekanntmachung geeigneten an die Compagnien und Escadronen gehörig er¬
lassen.
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Ist sonstrkcine Vernachlässigung bemerkt , endlich auch keine Willkühr oder Unbilligkeit
entdeckt worden , z. B . in unerlaubter Verwendung ihrer dienstbaren Mannschaft , in

Gage -Abzügen oder Geldforderungen , zu was immer für ungebührlichen Anschaffungen rc.

§ . X . Gerechtigkeitspflege.

Werden hierin die gesetzlichen Vorschriften beobachtet.

Hat man bey Bestrafungen keine Eigenmächtigkeit oder Mißhandlung gefunden.
Wie viel im Verlaufe des Jahres Officiers - Cassationen vorgekommen sind.

Ob sich Officiere in langwierigen Prozessen verwickelt befinden , und warum die Abur-

theilung verzögert wird . m

Bildung der Chargen durch Regiments - Schulen , nähere Schilderung des
Officiers - Corps , Harmonie und LsxrU cke Corps.

Z. XI . Beschaffenheit und Bildung der Unter - Officiere.

Smd die Unter - Officiere gut conduisirt , und für ihre Charge hinlänglich unterrichtet.

Laßt sich das Regiment deren Bildung angelegen seyn.
Ob im Negimente sowohl deßhalb , als wegen des Nachwachses für Unter Officiers-

Stellen , Unterrichtsschulen bestehen , und wie viel sich zu Unter - Officieren ge¬
bildete Individuen daselbst befinden.

H. XI ! . Wissenschaftlicher Unterricht der Officiere.

In der Voraussetzung , daß die Officiere im Dienste und Erercieren vollkommen gut

unterrichtet sind, fragt sich noch hier : ob auch für deren weitere Ausbildung Sorge getragen
wird . nahmlich:

Ob im Regiments für Officiere und Cadetten eine wissenschaftliche Lehranstalt besteht.

Ob Fleiß und guter Wille darin herrschen , und sich günstige Resultate zeigen . Endlich auch
ob sich die Officiere mit einer nützlichen Lectüre beschäftigen , und ob das Regimen*

eine Sammlung von guten Büchern besitzet.

tz. XIII . Weitere Schilderung des Officiers - Corps.

Wie das Betragen des Officiers - Corps sonst beschaffen ist . Beweiset es in jeder Ge¬

legenheit Geist und gute Denkungsart.
Herrscht unter den Officieren Anstand , Höflichkeit und bescheidener Ton.
Zeigen die Officiere Liebe für den Dienst.
Smd einige darunter , die sich durch lange und öftere Urlaube , Prolongationen und

allerley Vorwände demselben zu entziehenffuchen.

Diese sind hier nahmentlich anzuführen.

§ . XIV . Harmonie und kspi ' it cle Corps.

Ob diese beyden nothwendigen Eigenschaften im Officiers - Corps vollkommen bestehen,
oder ob und aus welcher Veranlassung sie gestört worden sind.

Welche Mittel werden im letzten Falle ergriffen , um solche wieder empor zu heben.
Die Einigkeit sammtlicher Stabs - Officiere unter sich ist ins Besondere zu bemerken.

IV.

Monturs - und Nüstnngsvorräthe , deren Zustand und Aufbewahrung . Die
Beschaffenheit der Regiments - Spitaler und Erziehungshauser.

§. XV . Zustand der Monturs - und Rüstungs - Magazine.

Ob solcheffowohl beym Regiments -Stabe , als auch bey den Compagnien vorhanden sind ; —
wie sie beschaffen sind , nähmlich trocken , und keiner F . ueisgefahr ausgesetzt ; —
ob Las Innere zur guten Aufbewahrung geeignet , und dazu eingerichtet ist.
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Z. XVI . QuantitaL und Zustand der darin Vorgefundenen Montur , Nüstüng und
Waffen.

Was sich an Montur , Rüstung , Waffen , scharfer Munition und an 'Feld - Requi¬
siten in den gedachten Magazinen aufbewahrt befindet , ist nach dem beygedruckten Formu¬
lare ersichtlich zu machen , und beyzulegen . Diesen Ausweis  hat das Regiments - Com-

mando zu verschaffen, und der Brigadier den richtigen Befund davon zu bestätigen.

Uebrigens ist in diesen Ausweis der ganze Vorrath an Montur , Rüstung und Waf¬
fen aufzunehmen , der sich über den gewöhnlichen Loco - Stand  in den Maga¬
zinen aufbewahrt befindet , folglich muß die Aufnahme davon vor der Einrückung der Be¬
urlaubten , oder nach deren Wiederabgehen geschehen . Endlich ist auch hier keine Rede von

den kleinen Sorten und B . standtheilen , noch weniger aber von unbrauchbaren Stücken,
sondern bloß von den wesentlichsten Theilen der Montur , Rüstung und Waffen , und dre

noch ganz brauchbar sind . Was nun deren Zustand und sorgsame Conservation anbelangc,
so har der Brigadier in diesem Paragraphe hierüber in der Kürze nach dem Befunde zu re-
lationiren . —

§. XVII . Regiments - Spital.
Ob das Regiment ein eigenes Svital hat ; — wo — und wie viel Kranke ; _
ob das Gebäude und dre Gerärhschaften in gutem Stande ; —

die Liegerstärren rein , und überhaupt die Kranken gut untergebrachl sind ; —
wie stark der Krankenstand am Tage der Musterung war;  —
ob die Kranken gut gepflegt und beköstiget wurden.

§. XVIII . Erziehungöhaus.
Wo es sich befindet ; —

wie die Unterkunft beschaffen ist ; —

wie das Aussehen der Knaben und ihr Anzug ist ; —

ob sie gur genährt , und in Ordnung und Sittlichkeit gehalten werden ; —

ob der Unterricht vorschriftmäßig ist , und Fleiß darin herrschet ; —

ob der Commandant des Erziehungshauses seiner Anstellung vollkommen entspricht ; —
wie viele Zöglinge mit letzterer Musterung ausgetreten , und wie viel davon zu Unter-

Officieren vollkommen ausgebildet sind.
Formular  Nr.

Standes - und Dislocatrons - Ausweis
des N . N . Regiments oder Bataillons wahrend der Waffenübuna im ^ ahre , tt . . .
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Exe r c i e r - P l a H.
Dieser ist bey N . eine Huthweide — Brachfeld rc rc. ungefähr . . . Quadrat - Joch groß , und gehört der

Stadt oder dem Dominium N . — Derselbe ist so beschaffen, daß man mit . . . Bataillonen oder Divisionen
darauf manövriren kann. Die nächsten Compagnien sind . . . Stunden . . . und die entferntesten . . . Stun¬
den davon bequartiert.

Formular Nr . 2. _ N . N . Regiment oder Bataillon.
Ausweis

über nachstehende seil vorjähriger Musterung geschehene Standesveränderungeil.

Juden .

Unter den Entlassenen wa ren : Reengagrrt haben  sich:

Feldwebel — Wachtmeister — Corporale . . . Feldwebel — Wacht Meister — Corporale . . .

Formular Nr . 3 . M . N . Regimeoder  Bataillon.
Ueb e-rsi chts - Labe l l e

über das bey obigem Regiments im Jahre . . . abgehaltene Scheibenschießen.

Anmerkung.  Die Cavallerie hat die obigen Rubriken für Pistolen und Carabiner , H wie die Iäger
BacaQone für Stutzen und Carabiner besonders au^ ufüllen.



Anmerkung.JedeTruppengattunghatihreKopf-undFußbedeckunginderangewiesenenRubrikzubenennen,undaufzuführen.—DaSNähnilicheversteht

sichvonMonturs-SortenbeyHusarenundUhlanen,undvondenRüstunHsôrten,diejederWaffengattungeigsnthümlihsind.

Von den E rerc i e r - R e la ti v n e n.
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Wer die Reglements - und
sonstigen Dienstbücher aufzu-
bewuhren dar;

wie oie im Verzeichnisse ^
nicht uufgesührten Branschen
ihre Dienstbücher erhalten;

Reglements und Dienstsü-
c! sind voin General - Csm-
manso abznsassen;

wie Grenadiers - oder Land¬
wehr-Bataillone rc. ihre Quit¬
tungen zu verfassen haben.
Hkrb am »ä .Nov. Vi6. K 3>68.

Für Dienstbücher ist keine
Mautd zu entrichten.
Hkth . am 7- 3än . 78L. 6r : r.

Die ärztlichen Dienstbücher
müssen m der vorgeschriede-
nen Zahl vorhanden senn.
Hkth. «m rd. Apr. 8 , , . N1848.

Welche Veterinär - Dienst¬
bücher im Gebrauche sind.
Hkth. am -7. Dec . 777.

XIalV . Haupcstüc^ Von  d e n M il  i Lar - Di en  stb ü ch e r n.

L.

Von den Militär - Dienstbüchern.

h. 12382.

Sammtliche Truppen und Branschen haben ihre Regulaments und Dienstbü¬

cher  in guter Verwahrung , Ordnung und in der vorgeschriebenen Zahl (wie diese aus dem

Verzeichnisse 4̂ ersichtlich, sind) zu führen , worüber die Regiments - und Corps - Commandarp-
Len verantwortlich sind.

h. »2383.
Die im Verzeichnisse äV aufgeführten Branschen , wenn sie mit Dienstbüchern versehen

werden , erhalten dieselben nach dem Verhältnisse , wie es ihr Dienst erfordert.
§. 12884.

Die Dienst - Regulaments '- und sonstigen Bücher sind gegen Quittung der betreffen¬

den Regimenter , Bataillone , Corps und Branschen von den General - Commanden abzu¬
fassen , welche jedes Mahl beym Hofkriegsrathe anzusuchen sind , damit daselbst die vorze-

schriebene Zahl Bücher in Evidenz erhalten werden kann.
Jeder General hat die Dienstbücher nur Ein Mahl vom Hofkriegsrathe zu .empfangen,

diese überall , wohin die Bestimmung ihn ruft , imrzünehmen , undsolche , so lauge er angestellt
blerbr , sowohl bey Beförderungen , als bey Postenverwechselungen beyzubehalten , wornach.

es sich von selbst versteht , daß diese Dienstbücher , wenn Generale ihren Anstellungsposten
verändern , in keinem Falle bey der ehemahls commandnten Brigade oder Division zurück

gelassen werden dürfen.
H. is 365.

Die Grenadiere - und Landwehr - Bataillone , Weib - Commanden u . s. w. haben bey

Bücherfassungen ihre Quittungen von jenen des Regiments abgesondert zu verfassen.
§. 12386.

Die Qfficiere . haben für die bey sich habenden Dienstbücher , wenn sie auf Reisen sind,

keine Mauth zu entrichten.
H. 12887.

Die in dem Verzeichnisse L ersichtlichen ärztlichen Dienstbücher müssen bey den Regi¬

mentern , Spitälern rc. in der vorgeschriebenen Zahl vorhanden seyn , und da sie ein Elgen-

thum des Aerariums sind , so bleiben die Chefs des ärztlichen Personals für die Conjervi-
rung derselben verantwortlich ; auch sind sie bey jebesmahliger ' Musteruttg vörzuzeigen.

H. 12868.
Was in dem Lhierarzeney - Institute für Dienstbücher im Gebrauche sind , dieses ent¬

hält das Verzeichniß O.
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6L Hauptstück . Von den Mtlität - Dienst - üchepn.

V e r z e ichniß L
über die ärztlichen Dienstbücher , welche bey den Regimentern , Spitälern und sonstigen Branschen

vorhanden ftyn sollen.

B en a n n L l i ch.
Anzahl

der
Stücke.

Lramliilla 's Instrumentarium . .
Statuten der Josephs - Akademie
Instruction für Professoren der Josephs - Mademie
Störk 's Unterricht für die Feld - und Wundarzte
Neinlein ' s Vorlesebuch . . . .
Chirurgisches Regulament istec Theil

» » 2ter »
Oesterreichische Militär - Pharmacopöa
Erläuterung derselben . . . .
Pringle 's Beobachtungen über die Krankheiten der Armee
Haberlein : über die Vereinigung der Wunden
Louvrier : über die Trepanation
Metzler : über die Geschwüre
Aloscaner : über die Ursachen der Gefährlichkeit und Tödlichkeit
Albers : Abhandlung über die Canalgie
Abhandlung der Josephs - Akademie rster Theil

» . » » > 2ter ' »
Beobachtungen d. » » .
Josephs - Akademie über den Betamrs trsumstickas
Anatomische Abbildungen , >ster Band , enthält die Vänderlehr
Anweisung die Knochen - Gallerte - Brühe zu bereiten .
Allgemeine Diät - Ordnung . . . .
Ueber die schnell und langsam tödlichen Krankheiten der Harnblase , und

von höherem Alter . . . .

geringer Wunden.

Harnröhre bey Männern

L

S-
L

d

K

K

B e r z e i ch N iß e
über jene Dienstbücher , welche beym Thierarzeney - Institute im Gebrauche sind»

Benanntlich. Anzahl
der

Stücke.

Veith 's Veterinär - Kunde
» ökräuterkunde für Thierärzte und Oekonomen
» Pathologie -» » » »

Erdelyi 's Gesäß - und Nervenlehre
» Eingeweidelehre
» Drüsenlehre

Waldinger 's Therapie , 2 Thcile
» Wahrnehmungen an Pferden
» » » Schafen
» Pathologie
» Viehseuchen .
* Krankheiten in gerichtlicher Hinsicht
» Zoonomie . . . .
» Egelkrankheiten und Klauenwehe der Schafe
^ Krankheiten der Hunde .
» ' Nahrungen und Heilmittel der Pferde
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